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Vorstellung der Basisdaten zum Straßenausbauplan 2025 für den Landkreis Pfaffenhofen 
(I) 
 
 
 
 

 

Sachverhalt/Begründung 

In der Sitzung des Kreistages vom 22.07.2013 wurde beschlossen, im Rahmen einer Verkehrs-

analyse das klassifizierte Straßennetz (Autobahnen, Bundes-, Staats- und Kreisstraßen) für den 

Landkreis Pfaffenhofen zu untersuchen und daraus einen Straßenausbauplan 2025 zu entwi-

ckeln.  

 

Das überörtliche Straßennetz stellt sich im Landkreis folgendermaßen dar: 

 

- Die BAB 9 durchschneidet in nördlicher Richtung das Kreisgebiet, in der Mitte des Landkreises 

zweigt die BAB 93 nach Osten ab. Die Länge der Autobahnen beträgt rd. 40 km. 

 

- Mit einer Länge von ca. 33 km verläuft die Bundesstraße 13 über die Kreisstadt Pfaffenhofen 

in Nord-Süd-Richtung durch den Landkreis. Des Weiteren wird der Landkreis von den Bundes-

straßen B300, B16 und B16 a von Westen nach Osten mit einer Gesamtlänge von rd. 60 km 

durchkreuzt. 

 

- Mit einer Gesamtlänge von rd. 146 km ist der Landkreis von einem Netz mit 9 Staatsstraßen 

durchzogen. 

 

- Das Kreisstraßennetz mit 34 Kreisstraßen ist mit insgesamt 216 km Länge über den gesamten 

Landkreis verteilt.  
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Zur Bewertung und Erstellung eines Verkehrsentwicklungsplanes ist die Anwendung eines so-

genannten Verkehrsmodels erforderlich. Dabei können die Verkehrsentwicklung aller klassifi-

zierten Straßen im Bereich des Landkreises Pfaffenhofen dargestellt und Belastungsszenarien 

für die überörtlichen Straßen untersucht werden. Basierend auf der normal werktäglichen Ver-

kehrsbelastung anhand der Straßenverkehrszähldaten von 2010 (SVZ 2010) werden sogenann-

te Prognose-Bezugsfälle (Bezugsjahr 2025) auf Basis der jeweiligen Gemeindeentwicklung un-

ter Berücksichtigung aller relevanten Planungsmaßnahmen, die bereits als gesetzt angesehen 

werden, im Verkehrsmodell zur Berechnung der zukünftigen Verkehrsbelastung herangezogen.  

 

Dazu hat die Firma TRANSVER Fragebögen an die 19 Landkreisgemeinden versandt, anhand 

derer die künftigen Einwohnerzahlen, Beschäftigte sowie Arbeitsplätze, Freizeit- und Touris-

museinrichtungen, Ortsplanungen (Wohn- und Gewerbegebiete) sowie die Verkehrsinfrastruktur 

im Hinblick auf das Bezugsjahr 2025 ausgewertet wurden. Begleitet wurde die Untersuchung 

durch eine intensive Abstimmung mit den Planungen des Staatlichen Bauamtes Ingolstadt in 

Bezug auf den Bundesverkehrswegeplan 2015.  

 

Anhand der vorliegenden Basisdaten können Strategien zum weiteren Straßennetzaus- und 

neubau entwickelt werden, insbesondere im Hinblick auf die Ausweisung von neuen Wohn- und 

Gewerbegebieten. In der Bürgermeisterdienstbesprechung am 25.09.2014 wurde insoweit in-

formiert und das Datenmaterial zur Verfügung gestellt.  

 

Herr Engelhardt als zuständiger Mitarbeiter des Büros TRANSVER wird die beigefügte Präsen-

tation erläutern. 

 



3 

 
 

Finanzierung: 
 

Durch die Ausführung der Informationsvorlage entstehen Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
 

 Nein 
 

 Ja 

 Gesamteinnahmen in Höhe von         € 

 Gesamtausgaben in Höhe von          € 

 Saldo         € 

     
 

 im  Verwaltungshaushalt Haushaltsstelle:       

     
  einmalig  laufend   
 
Deckungsmittel stehen bei der zuständigen Haushaltsstelle zur Verfügung 

 Ja 
 

 

 Nein  
 Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmittel: 

 

      

 
 Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden 

Haushaltsstellen: 
 

      

 
 

 im  Vermögenshaushalt Haushaltsstelle:       

     
  einmalig  laufend   
 
Deckungsmittel stehen bei der zuständigen Haushaltsstelle zur Verfügung 

 Ja 
 

 

 Nein  
 Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfügung stehenden Deckungsmittel: 

 

      

 
 Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden 

Haushaltsstellen: 
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Der Kreistag hat die Information zur Kenntnis genommen 

 

 
 

Anlage: 
1 Präsentationsvorlage mit Stand 30.09.2014 
 
 
 
 
 
    genehmigt: 

 
 
 

     
Sachgebietsleiter 
Günter Holz 

 Abteilungsleiter 
Walter Reisinger 

 Landrat Martin Wolf 
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